
Medikamentöse Behandlung und
Nebenwirkungen

Zusammenfassung

Männer und Frauen unterscheiden sich auf vielfache Weise hinsichtlich des Gebrauchs
und der Wirkung medikamentöser Behandlungen. Frauen befinden sich nicht nur
häufiger in medikamentöser Behandlung, sondern leiden auch öfter als Männer und
deren Nebenwirkungen. So besteht für Frauen im Vergleich zu Männern ein um 50 bis
70 Prozent höheres Risiko, dass Arzneimittelnebenwirkungen auftreten.

Ähnliche Artikel
• Modul 1: Geschlecht und Medizin
• Pharmakologische Grundlagen
• Medikationsmanagement - Geschlechterspezifische Aspekte
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